
Was wächst denn da?
Nachhaltigkeit

Der Eingriffelige Weissdorn 
(Crataegus monogyna)
In den letzten Wochen konn­
ten bereits viele Pflanzen be­
staunt werden, die die ersten war­
men Sonnenstrahlen nutzen, um 
ihre farbigen Blüten zu öffnen. 
Die ersten Insekten summen und 
krabbeln umher, und vielerorts er­
füllt Vogelgesang die Luft, wenn 
die Tiere um die besten Brutplät­
ze und Partner werben. Gerade 
jetzt sind Insekten und Vögel auf 
ein vielfältiges Nahrungs- und Le­
bensraumangebot angewiesen. In 
dieser Ausgabe möchte ich Ihnen 
deshalb den Eingriffeligen Weiss­
dorn vorstellen.
Der Eingriffelige Weissdorn (Cra­
taegus monogyna) ist ein sommer­
grüner, dicht verzweigter Gross­
strauch oder kleiner Baum aus der 
Familie der Rosengewächse und 
erreicht meist 3 – 8 m Höhe. Cha­
rakteristisch sind seine Dornen 
und die tief gelappten, dunkelgrü­
nen Blätter. Im Mai bis Juni er­ Der Eingriffelige Weissdorn (Crataegus monogyna)

Pflanzen  
in Kilchberg
Kirchenpfleger Aaron Hürli­
mann, Betriebswirt, Kunden­
gärtner und zuständig für den 
Bereich «Nachhaltigkeit» inner­
halb der Kirchgemeinde, wird in 
den folgenden Ausgaben je eine 
Pflanze vorstellen, die in Kilch­
berg wächst. Heute: 
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scheinen zahlreiche weisse, leicht 
unangenehm duftende Blüten, 
die von Bienen und vielen ande­
ren Insekten besucht werden. Der 
nahe Verwandte, der Zweigriffeli­
ge Weissdorn (Crataegus laevi­
gata), blüht meist bereits ab Ap­
ril und damit rund zwei Wochen 
früher. Ab September reifen klei­
ne rote Früchte, die essbar sind 
und im Winter eine wichtige Nah­

rungsquelle für Vögel darstellen. 
Der Weissdorn ist ein äusserst ro­
bustes Hecken- und Wildgehölz 
und bildet – im Gegensatz zu 
manchen anderen Sträuchern – 
keine Ausläufer. Sein hartes, zä­
hes Holz wurde früher gerne für 
Drechselarbeiten oder Spazier­
stöcke verwendet. In der Heil­
kunde werden Blüten, Blätter und 
Früchte traditionell zur Unter­

stützung der Herzfunktion und 
bei Herz-Kreislauf-Beschwerden 
eingesetzt.
Auch in Mythos und Brauchtum 
spielt der Weissdorn eine Rolle: 
So soll der Zauberer Merlin der 
Sage nach unter einem Weissdorn 
in einen magischen Schlaf gefal­
len sein. In nordischen Geschich­
ten versetzte ein Dorn des Weiss­
dorns die Walküre Brünhilde in 
einen tiefen Schlaf.
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